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Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Quelle: Pixabay, https://www.pexels.com/de-de/@pixabay/
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Å Kippelemente des Erdklimas könnten die Erwärmung weiter verstärken

Å Die Folgen des Klimawandels spüren wir bereits heute

Å 4°C kältere Welt

Å Aktuell die Folgen einer 1,1°C wärmeren Welt

Å Die 3°C wärmere Welt?

Å Maßnahmen zum Klimaschutz

Å Effizienz und Einsparung

Å Ausbau Erneuerbare

Å Elektrifizierung von allem

Å Klimaangst



Anpassung an den Klimawandel

6.  NOVEMBER 2024 M.Sc. Björn Heiden und Dr.-Ing. Mario Stelzmann, HTWK Leipzig

Å Externer Vortrag Constanze Berbig, Stadt Leipzig

Å Anpassungsstrategien in verschiedenen 

Handlungsfeldern (Landwirtschaft, 

Ökosystemmanagement, Gesundheitswesen, Verkehr, 

Logistik und Tourismus)

Å Hausarbeit, Exkursionen, Orga

Å Städte: Anpassung im urbanen Raum

Å Zusammenfassung und Diskussion
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Anpassung an den Klimawandel

Quelle: João Jesus, https://www.pexels.com/de-de/@joaojesusdesign/  
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Å Die globale Mitteltemperatur wird sich weiter erhöhen. 

Å Eine Überschreitung 1,5°C-Ziel wird immer 

wahrscheinlicher.

Å Anpassungsstrategien müssen weltweit entwickelt und 

umgesetzt werden, um den Folgen des Klimawandels 

entgegenzuwirken.

Å Den Kampf gegen den Klimawandel nicht aufgeben. 

Es wird sich langfristig immer lohnen Emissionen zu 

reduzieren.

Å Die Skala nach unten ist offen: Wenn wir die 

Klimakriese nicht bekämpfen werden die Folgen immer 

dramatischer.
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Bepflanzte Dächer sind ein kleiner Schritt von vielen, mit denen 

Städte auf den Klimawandel reagieren.

Foto: Getty Images/fotografixx

https://www.bundesregierung.de/breg-

de/schwerpunkte/klimaschutz/klimaanpassungszentrum-1940396

Å Die "Anpassung an den Klimawandel" bezeichnet Maßnahmen und Strategien, die darauf abzielen, die negativen Auswirkungen des 

Klimawandels zu minimieren und die Widerstandsfähigkeit von Menschen, Infrastrukturen und Ökosystemen zu stärken.

Å Anpassung bedeutet nicht den Kampf gegen den Klimawandel aufzugeben. Das stoppen der globalen Erwärmung bleibt weiterhin das 

oberste Ziel!

Å Die Anpassung soll uns vielmehr Möglichkeiten bieten auch in Zukunft handlungsfähig zu bleiben um den Klimawandel effektiv 

bekämpfen zu können.

https://www.bundesregierung.de/breg-de/schwerpunkte/klimaschutz/klimaanpassungszentrum-1940396
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Quelle: NÖ Energie- und Umweltagentur GmbH 

https://www.enu.at/klimaanpassung

1. Wasserwirtschaft: Anpassung an veränderte Wasserverfügbarkeit

2. Landwirtschaft: Anpassung von Anbaupraktiken und Nutzpflanzen

3. Gesundheitswesen: Schutz vor Hitzewellen und neuen Krankheiten

4. Bau- und Stadtplanung: Entwicklung widerstandsfähiger 

Infrastrukturen

5. Küsten- und Hochwasserschutz: Schutz vor Überschwemmungen

6. Ökosystemmanagement: Erhalt und Wiederherstellung von 

Ökosystemen

7. Verkehr und Logistik: Anpassung von Transportinfrastrukturen

8. Tourismus: Anpassung an veränderte klimatische Bedingungen

9. Energieversorgung: Sicherstellung der Energieversorgung trotz 

Extremwetter

10. Bildung und Bewusstseinsbildung: Förderung von Wissen und 

Anpassungsfähigkeit

https://www.enu.at/klimaanpassung
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Quelle: Kai Pilger https://www.pexels.com/de-de/@kaip/

Landwirtschaft



Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig

Landwirtschaft: Anpassung von Anbaupraktiken und Nutzpflanzen
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Quelle: Tom Fisk https://www.pexels.com/de-de/@tomfisk/

Å In den vergangenen 200 Jahren wurde die Landwirtschaft 

in weiten Teilen der Welt industrialisiert.

Å Das war notwendig um unsere Ernährung sicherzustellen.

Å Die Landwirtschaft hat zu kämpfen mit den Folgen des 

Klimawandels

Å Trockenheit und Hitzestress für Pflanzen und Tiere

Å Überflutung von landwirtschaftlich genutzten 

Flächen

Å Erosion von Böden durch Starkregen

Å Biodiversitätsverlust und Verbreitung neuer 

Schädlinge

Å Veränderung der Vegetationsperioden

https://www.pexels.com/de-de/@tomfisk/
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Å Herausforderungen für die Anpassung

Å Die hohe Variabilität und Unvorhersehbarkeit potenzieller Schäden

Å Wer ist betroffen?

Å Wie stark treten Extremwetterlagen häufiger auf?

Å Die Landwirtschaft muss widerstandsfähiger werden

Å Resilient gegenüber Jahren mit schlechten Bedingungen

Å Ertragspotenziale ausschöpfen in Jahren mit guten Bedingungen

https://www.pexels.com/de-de/@zen-chung/
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Links: Übersicht der in der Literatursyntese bearbeiteten Diversifizierungsmaßnahmen, rechts: 

Schematische Illustration eines diversifizierten landwirtschaftlichen Systems

Grafik: Rosa-Schleich, J., Loos, J., Mußhoff, O., & Tscharntke, T. (2019). Ecological-economic

trade-offs of Diversified Farming Systems ïA review. In Ecological Economics (Vol. 160, pp. 

251ï263). Elsevier BV. https://doi.org/10.1016/j.ecolecon.2019.03.002 Quelle: 

https://snic.de/Innovationspoolbeitr%C3%A4ge/diversifizierung-in-der-landwirtschaft-2/

https://doi.org/10.1016/j.ecolecon.2019.03.002
https://snic.de/Innovationspoolbeitr%C3%A4ge/diversifizierung-in-der-landwirtschaft-2/
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Links: Beurteilung der ökologischen Vorteile und des 

ökonomischen Nutzen verschiedener DLS-Praktiken

(gewichtet auf einer Skala von 0 = wenig bis 11= viel) auf 

Basis der ausgewerteten Veröffentlichungen, rechts: 

Einstufung der ökologischen und ökonomischen Vorteile von 

DLS ïPfeile visualisieren Richtung des Effekts (Zunahme) 

(Abnahme) (beide Effekte), Leeres Feld (keine Meta-Analyse 

oder Review gefunden), Farbschattierungen verdeutlichen 

Evidenzlevel (hellgrau=schwache Evidenz, 

mittelgrau=mittlere Evidenz, dunkelgrau=starke Evidenz) 

Tabelle: Rosa-Schleich, J., Loos, J., Mußhoff, O., & 

Tscharntke, T. (2019). Ecological-economic trade-offs of

Diversified Farming Systems ïA review. In Ecological

Economics (Vol. 160, pp. 251ï263). Elsevier BV. 

https://doi.org/10.1016/j.ecolecon.2019.03.002 Quelle: 

https://snic.de/Innovationspoolbeitr%C3%A4ge/diversifizierun

g-in-der-landwirtschaft-2/

Ökologische Vorteile:

Biodiversität

Bestäubung

Schädlingskontrolle

Krankheitsinzidenz

Beikrautkontrolle

Bodengesundheit

Erosionskontrolle

Nährstoffverfügbarkeit

Wasserregulation

Kohlenstoffbindung

Resilienz

Ökonomische Nutzen:

Ertrag

Ertragsstabilität

Langfristiger Ertrag

Herbizidaufwand

Pestizidaufwand

Düngemittelaufwand

Maschinenaufwand

Arbeitsaufwand

Andere Inputs

Profitabilität

Risiko
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https://doi.org/10.1016/j.ecolecon.2019.03.002
https://snic.de/Innovationspoolbeitr%C3%A4ge/diversifizierung-in-der-landwirtschaft-2/


Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig

Landwirtschaft: Vertical Farming

M.Sc. Björn Heiden und Dr.-Ing. Mario Stelzmann

17

Sajila Saseendran, Senior Reporter, Watch: First look inside Emiratesô Bustanica, worldôs largest 

vertical farm in Dubai set to hit the UAE market by month-end. In der Nähe von Dubai World Central 

gelegen, erstreckt sich die riesige Hydrokultur-Farm über 330.000 Quadratmeter auf drei Etagen. Bild: 

Ahmed Ramzan/Gulf News

https://gulfnews.com/uae/watch-first-look-inside-emirates-bustanica-worlds-largest-vertical-farm-in-

dubai-set-to-hit-the-uae-market-by-month-end-1.89817226
Å In der Nähe von Dubai steht die größte vertikale 

Farm der Welt

Å Dubai importiert 80% des frischen Gemüses

Å In dem Klima vor Ort lassen sich im freien nur 

wenige Kulturen anbauen

Å Aufgrund der Reinraumnutzung sind keine 

Insektizide, Pestizide, Herbizide notwendig

Å Mehrere Ernten möglich

Å Hoher Energieverbrauch für Klimaanlagen, 

Beleuchtung, Befeuchtung und Windanlagen

Å 330.000 m² Produktionsfläche, 1.200 kg 

geerntete Pflanzen täglich

https://gulfnews.com/uae/watch-first-look-inside-emirates-bustanica-worlds-largest-vertical-farm-in-dubai-set-to-hit-the-uae-market-by-month-end-1.89817226
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Quelle: Die Zukunft der Landwirtschaft ïnicht ohne Agroforstwirtschaft https://agroforst-info.de/die-

zukunft-der-landwirtschaft-nicht-ohne-agroforstwirtschaft/ Bild: C. Böhm / BTU Cottbus-Senftenberg

Å Kombination von mehrjährigen Bäumen wie Obstbäume, 

Palmengewächse oder Nutzhölzer und einjährige 

landwirtschaftliche Nutzpflanzen oder Nutztiere

Å Verringerung des Nährstoffaustrags

Å Lebensraum für Tiere (Nützlinge und Schädlinge; je 

größer die Artenvielfalt, desto weniger störanfällig ist ein 

Ökosystem häufig)

Å Verringerung der Bodenerosion

Å Bodendüngung durch Laub

Å Kühlung der Felder im Sommer durch Beschattung und 

Verdunstung über die Blätter

Å Zusätzlicher Aufwand für die Bauern

Å Höherer Flächenbedarf als konventionelle Landwirtschaft

https://agroforst-info.de/die-zukunft-der-landwirtschaft-nicht-ohne-agroforstwirtschaft/
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Å Agri-PV ermöglicht die gleichzeitige Nutzung von landwirtschaftlichen 

Flächen für Nahrungsmittelproduktion und Solarstromerzeugung.

Å Solarmodule bieten Schutz vor extremen Wetterbedingungen wie Hagel 

oder intensiver Sonneneinstrahlung.

Å Agri-PV kann die Gesamteffizienz von landwirtschaftlichen Betrieben 

durch zusätzlichen Einkommensstrom erhöhen.

Å Der Schatten der Solarmodule kann den Wasserbedarf der Pflanzen 

reduzieren.

Å Landwirte können durch Agri-PV ihre Energieversorgung sichern und 

nachhaltiger gestalten.

https://www.digitalmagazin.de/marken/blw/hauptheft/2022-51/energie/048_von-der-idee-zur-fertigen-agri-pv
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Acker mit Winterweizen und Winterraps im Streifenanbau Foto: Uwe Holst Universität 

Göttingen in Mehr Nützlinge und weniger Schädlinge in Mischkulturen, 20.07.2023, 

https://nachrichten.idw-online.de/2023/07/20/mehr-nuetzlinge-und-weniger-schaedlinge-in-

mischkulturen aus Rakotomalala, A. A. N. A., Ficiciyan, A. M., & Tscharntke, T. (2023). 

Intercropping enhances beneficial arthropods and controls pests: A systematic review and

meta-analysis. In Agriculture, Ecosystems &amp; Environment (Vol. 356, p. 108617). Elsevier

BV. https://doi.org/10.1016/j.agee.2023.108617

Å Bei einer Mischkultur werden verschiedene Pflanzenarten 

gleichzeitig auf demselben Feld angebaut. Diese 

Pflanzenarten ergänzen sich gegenseitig, indem sie zum 

Beispiel den 

Å Boden unterschiedlich nutzen, 

Å Schädlinge abwehren oder 

Å Bestäuber anziehen. 

Å Durch Mischkulturen können Erträge stabilisiert, der Einsatz 

von Pestiziden reduziert und die Bodenfruchtbarkeit 

verbessert werden.

Å In einer Untersuchung von 2023 erhöhte die untersuchte 

Mischkultur die Gesamtzahl der nützlichen Gliederfüßer um 

36%, die Dichte um 94% und die Artenvielfalt um 27% im 

Vergleich zur Monokultur. 

Å Es verringerte die Gesamtzahl der Schädlinge um 38% und 

deren Dichte um 41%, ohne die Artenvielfalt der Schädlinge 

signifikant zu beeinflussen.

Å Die Kombination von Getreide und Hülsenfrüchten war 

besonders effektiv.

Å Reihen- und Streifenanbau schnitten besser ab als 

gemischtes oder Staffelanbau.

https://nachrichten.idw-online.de/2023/07/20/mehr-nuetzlinge-und-weniger-schaedlinge-in-mischkulturen
https://doi.org/10.1016/j.agee.2023.108617
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Quelle: KöLLING, c. (2007): Klimahüllen für. 27 Baumarten. AFZ-DerWald 62. Jg. Nr. 23, S. 1242-1245.
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Ökosystemmanagement: Erhalt und Wiederherstellung von Ökosystemen

Quelle. Google DeepMind https://www.pexels.com/de-de/@googledeepmind/
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Å Die Natur selber machen lassen

Å Verringerung des Einsatzes von Pestiziden und 

Düngemitteln, um Lebensräume für Pflanzen und Tiere 

zu schützen

Å Einrichtung von Naturreservaten, Nationalparks und 

Meeresschutzgebieten, um gefährdete Arten und 

Ökosysteme zu bewahren

Å Wiederherstellung geschädigter Ökosysteme wie 

Moore, Wälder und Flüsse.

Å Unterstützung von ökologischen und extensiven 

Landnutzungspraktiken, die Biodiversität fördern

Å Anpflanzung heimischer Pflanzen und Bäume, die 

Insekten und Vögeln Lebensraum bieten
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Å Anlage von Blühstreifen und Wildwiesen, 

die Wildbienen und anderen Bestäubern 

Nahrung bieten

Å Integration von Bäumen und Sträuchern in 

landwirtschaftliche Systeme, um 

Lebensräume und ökologische 

Dienstleistungen zu verbessern

Å Kontrolle und Bekämpfung nicht-heimischer 

Arten, die einheimische Arten und 

Ökosysteme bedrohen

Å Regulierung der Fangquoten und Schutz 

von Meereslebewesen durch nachhaltige 

Fangmethoden

Å Bau von Wildtierkorridoren, die Tiere bei der 

Wanderung unterstützen und isolierte 

Populationen verbinden

https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/naturschutz/deutschland/33855.html
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Quelle: Skitterphoto, https://pixabay.com/de/users/skitterphoto-324082/

Å Maßnahmen zum Klimaschutz können sich 

positive oder negativ auf die Biodiversität 

auswirken

Å Wer bei Entscheidungen die vielen 

Zusammenhänge zwischen Klima, Natur 

und den Lebensgrundlagen des Menschen 

ignoriert, wird keine Erfolge feiern.

Å Großflächige Anpflanzungen für die 

Energie-Gewinnung bedrohen die 

Artenvielfalt und unsere 

Ernährungssicherheit.
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Gesundheitswesen: Schutz vor Hitzewellen und neuen Krankheiten

Quelle. Pixabay https://www.pexels.com/de-de/@pixabay/
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Å Hitze und Hitzewellen sind spezifisch nach Ländern und 

Regionen zu beurteilen

Å Eine Hitzewelle in Norwegen ist etwas anderes als eine 

Hitzewelle in Griechenland.

Å Krankheitsüberträger wie Zecken und Mücken können sich bei 

weiter steigenden Temperaturen besser ausbreiten.

Å Die Pollensaison verlängert sich.

Å Herz-Kreislauf-Erkrankungen nehmen durch Hitze allgemein zu. 

Å Lungenerkrankungen aus den allergischen Bereich und Asthma 

nehmen zu.

Å Infektionskrankheiten nehmen zu.

https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/planungs-und-koordinierungsstelle-gesundheit/artikel.1444226.php
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Å Insbesondere im öffentlichen und 

Kommunalbereich

Å Öffentliche Trinkbrunnen

Å Schattige Plätze

Å Kühle Zufluchtsräume

Å Wassernebel

Å Hitzeschutzpläne

Å Hitzeschutzkarten

Å Impfungen

https://www.stadt-koeln.de/mediaasset/content/pdf57/Klima/hitzeaktionsplan_f%C3%BCr_menschen_im_alter_f%C3%BCr_die_stadt_k%C3%B6ln_2022_-_barrier.pdf
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Å In Berlin werden noch Birken gepflanzt

Å Allergien nehmen zu, insbesondere in Städten

Å [é] die Prªvalenz von Heuschnupfen stieg von 

6,2 % im Jahr 2010 auf 7,2 % im Jahr 2019 [é]

Å [é] 2019 lag die Prªvalenz in stªdtischen 

Gebieten bei 7,8 %, verglichen mit 6,6 % in 

lªndlichen Gebieten [é]

Å Der städtisch-ländliche Unterschied in der 

Prävalenz deutet darauf hin, dass 

Umweltfaktoren wie Luftverschmutzung und der 

Schutz vor Mikroben in ländlichen Gebieten eine 

Rolle bei der Entstehung von Heuschnupfen 

spielen könnten.
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https://doi.org/10.2147/jaa.s371791
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Å Einführung und Etablierung neuer Arten

Å Zunehmend geeignete klimatische Bedingungen

Å In Deutschland bereits nachgewiesen:

Å Asiatische Tigermücke (Aedes albopictus)

Å Asiatische Buschmücke (Aedes j. japonicus)

Å Maßnahme: Vermeiden von stehenden Wasserbehältern
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